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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE KNITTLINGEN

Angebote und
Arbeitsfelder

Rückmeldungen
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Einführung

Zur Vorbereitung der Visitation, speziell des Gemeindeforums, baten wir
alle Gruppen und Arbeitsfelder, sich kurz anhand dreier Leitfragen
vorzustellen. Das Ergebnis liegt in diesem Heft vor.

Im Dezember 2008 veranstalteten wir bereits ein Gemeindeforum im
Rahmen unseres Gemeindeentwicklungsprozesses. Wir wollten
erreichen, dass sich die Gemeindegruppen wahrnehmen und
gegenseitig mitteilen. Jede Gruppe und jedes Angebot stellte sich kurz in
einem Statement vor. Die Rückmeldungen lagen ebenfalls schriftlich vor.

Wir wollen beim Gemeindeforum am 8. Juli im Rahmen der Visitation
diesen Vorgang nicht wiederholen. Deshalb forderten wir Kurzberichte
schriftlich an und stellen sie allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des
Gemeindeforums hiermit zur Verfügung. Am Gemeindeforum werden wir
die zahlreichen Gottesdienstangebote besonders in den Blick nehmen.
Sie werden in einem mündlichen Bericht kurz vorgestellt.

Betrachtet man das Heft aus dem Jahr 2008 und das nun vorliegende,
kann man feststellen, das sich in den 2 ½ Jahren viel verändert hat. Es
fällt auf, dass es einige Angebote nicht mehr in dieser Form gibt; andere
sind neu entstanden.

Ein paar wenige Beobachtungen:
 Die Angebote des Projekts „Generationennetzwerk“ sind weitgehend

verschwunden. Sie waren in der Gemeinde nicht nachhaltig verankert.
Altenseelsorge und andere Felder wurden pfarramtliche Aufgabe.

 Der berufliche Wiedereinstieg einer Mitarbeiterin führte dazu, dass der
Frauenkreis „Kunterbunt“ und eine Spielgruppe aufgegeben wurde
(beide Angebote waren ganz auf die Mitarbeiterin zugeschnitten).

 Eine große Umwälzung gab es im Home Run. Die zahlreichen
Jugendhauskreise wurden zu einem Kreis zusammen gefasst.

 Neu entstanden ist ein Bibelgesprächskreis.
 Schon zu Beginn des Gemeindeentwicklungsprozesses wurde

wahrgenommen, dass wir wenige Angebote für junge Familien haben.
Es entstand zuerst eine neue Eltern-Kind-Gruppe. Daraus erwuchs
die Mini-Kirche, die sehr stark angenommen wird.

 Ebenfalls aus dem Gemeindeentwicklungsprozess sind Kirchencafe
und Kleinkindbetreuung während des Gottesdienstes entstanden.

 Im Kindergarten gibt es einen längeren Prozess zur konzeptionellen
Weiterentwicklung. Aus der Fragestellung, was denn das typisch
„evangelische“ im Kindergarten ist, sind regelmäßige
Kindergartengottesdienste erwachsen.

 Der Seniorentreff wurde auf neue Füße gestellt. Wir sind als
Kirchengemeinde im Leitungskreis vertreten.
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 Der Neuzugezogenen-Dienst wurde neu aufgestellt.
 Sozialfonds und Tafelkorb sind ins Leben gerufen worden. Auslöser

waren ebenfalls Erkenntnisse im Gemeindeentwicklungsprozess.
 Ebenfalls eine Frucht dieses Prozesses ist die Verstärkung der

Öffentlichkeitsarbeit und des Informationsflusses. Die Homepage
wurde ganz neu erstellt. Die Ortsnachrichten werden verstärkt als
Medium genutzt. In regelmäßigen Abständen erscheinen
Mitarbeiterbriefe.

 Ein Anliegen des Gemeindeentwicklungsprozesses war,
Gottesdienste mehr zu verknüpfen. Eine Idee war, Dreiklang-
Gottesdienste mit Kinderkirche, Kirchencafe und Kleinkindbetreuung
zu parallelisieren. So soll ein besonders familienfreundliches Angebot
entstehen. Teilweise ist uns die Umsetzung gelungen. Die Absprache
zwischen den Teams ist aus terminlichen Gründen etwas schwierig.

 Neu entstanden ist das Gourmetteam, das vor allem
Gemeindemittagessen ermöglicht, aber auch Candle-Light-Dinner
anbietet.

 Weitere Anliegen des Gemeindeentwicklungsprozesses, die sich im
Heft nicht als sichtbares Ergebnis niederschlagen, wurden umgesetzt:
Klärung des Verhältnisses von SV-Gemeinschaft (Abendgottesdienst)
und Kirchengemeinde; Kooperation Kleinkindgruppe und
Kindergarten; Neugestaltung „Kaffeetässle“; Vernetzung mit
kommunalen Projekten (111 Jahre Kindergartenarbeit, Seniorentreff,
Ferienprogramm).

 Ebenfalls umgesetzt wurden die Bitte um Mitarbeiterschulung im
Bereich Besuchsdienst und Gottesdienstgestaltung.

 Neu wird eine Abendbibelschule sein, die im Herbst zusammen mit
SV mit namhaften Referenten durchgeführt wird (siehe Rückseite).

 Als letzter Punkt sollen die Hauskreise erwähnt werden. Einige treffen
sich nur noch sporadisch und haben sich deshalb nicht zurück
gemeldet. Drei Hauskreise mussten aufgegeben werden. Einige
haben sich bis zum Redaktionsschluss nicht zurück gemeldet. Der
Überblick über die Hauskreise ist im Heft also nicht vollständig.

So wird auch das vorliegende Heft nur eine Momentaufnahme sein.
Unsere Gemeinde lebt. Manches stirbt ab, Neues wächst.

Wir bitten, dieses umfangreiche Heft als Vorbereitung zum
Gemeindeforum zu lesen. Im Austausch werden alle Angebote eine
Rolle spielen.

Wir wünschen viele Entdeckungen beim Durchlesen
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Minikirche

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Brigitte und Hans Veit

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Kerstin Schwing, Yvonne Hirsch, Gabi Hein, Bettina Hackenjos,
Asja Siegrist, Franka und Stefan Kicherer

Anzahl der Teilnehmenden: 100 -150; das Angebot ist ca. sechs Mal
jährlich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Der Vorbereitung der nächsten Minikirche

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Es wird sehr gut angenommen - von Kindern, Eltern und

Großeltern

Spielgruppe

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Annette Siegmund, Brigitte Veit

Anzahl der Teilnehmenden: 6-8; das Angebot ist wöchentlich.

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Die meisten Kinder fühlen sich jetzt auch ohne Mama oder Papa

bei uns wohl.

Was uns gerade Not macht…
 Wie begegnen wir auffälligen Kindern?
 Kinder gehen inzwischen früher (ab 2 ) in den Kindergarten

Die Reihenfolge der Angebote ist rein zufällig
und hat keine Bedeutung!



5

Mädchen Jungschar

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Marita Kurz

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Marita Kurz, Meike Schmid, Lisa Wilhelm, Lisa Hörandl

Anzahl der Teilnehmenden: 15; das Angebot ist wöchentlich.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Dem Thema „gemeinsam sind wir stark“/ „Freunde“
 Anhand des Bilderbuches „Swimmy“ greifen wir das Thema auf

und vertiefen es mit verschiedenen kreativen Angeboten

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Wir freuen uns, dass unsere Mädels so gerne singen.
 Wenn wir Geschichten erzählen, hören sie sehr gut zu und sind

auch sonst begeistert und motiviert dabei.

SV-Bubenjungschar

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Thomas Kurz

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
David Sailer, Philipp Hahn

Anzahl der Teilnehmenden: 6-12; das Angebot ist wöchentlich.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Vorbereitungen zum Bezirksjungschartag
 Vorbereitungen zur Kinder Ferien Woche in den Sommerferien
 Umbruch in der Altersstruktur – Integration der Konfi3 Kinder

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Darüber, dass auch die Jungs kommen die zu Hause nicht von

Jesus hören

Was uns gerade Not macht…
 Unverbindlichkeit und Disziplinlosigkeit einiger Jungs, die dazu

führt, dass Jüngere schwer zu integrieren sind.
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Kinderchor

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Carola Dickemann

Anzahl der Teilnehmenden: 2 Gruppen 30/16 = 46 Kinder; wöchentlich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Ausflug Zoo
 Gottesdienst im Herbst für Konfi 3

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Gute Zusammenarbeit mit dem Pfarrer
 schöner Proberaum

Was uns gerade Not macht…
 Zurzeit nichts

Weitere Bemerkungen:
 Ich möchte mit dem Kirchenchor im 2. Halbjahr wieder etwas

Besonderes einstudieren.
 Mit zweiten Gruppe Mini-Kirche pflegen

Flötengruppe

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Carola Dickemann

Anzahl der Teilnehmenden: 4 Gruppen 16 Kinder; wöchentlich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Grundausbildung
 Lieder aus dem Gesangbuch für Gottesdienst und sonstige

Auftritte

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 schöner Proberaum

Was uns gerade Not macht…
 Zurzeit nichts
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Konfi 3

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Hans Veit, Gitta Lampert, Ute Mößner-Hahn

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Mütter des aktuellen Jahrgangs, pro Gruppe 2Mütter, die Anzahl der
Gruppen richten sich nach den Anmeldungen

Anzahl der Teilnehmenden: 6-8 Kinder pro Gruppe; wöchentlich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Thema Taufe in der ersten Einheit
 Thema Abendmahl in der zweiten Einheit

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Kindern den christlichen Glauben vermitteln
 Eltern, die motiviert mitarbeiten

Was uns gerade Not macht…
 manchmal geringe Bereitschaft der Eltern zur Mitarbeit

Hausaufgabenhilfe (Home Run)

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Suzanne Korevaar

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Petra Jankowski, Deborah Sailer, Kristin Siegmund, Tabea Kölle, Lothar,
Monica + einige Schüler der Dr. Johannes Faust Schule

Anzahl der Teilnehmenden: 15-20, das Angebot ist wöchentlich.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Durchgehendes Konzept, um Umgang mit den Kids zu festigen

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen würden:
 Mehr Mitarbeiter, um eine eins zu eins Betreuung bieten zu können

und auch mal mit Einzelnen in einem anderen Raum zu arbeiten
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Konfi 8

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Hans Veit

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Mittwochs: Miriam Laubert, Jonathan Lang, Yvonne Blessing, Jürgen
Götze, Margit Jäher, Inge Bliklen, Johannes Dietz, Kristin Siegmund;
an der Freizeit, beim Konfi-Tag, Bibel-Projekt und Gemeindepraktika
arbeiten zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der ganzen
Gemeinde mit (rund 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter)

Anzahl der Teilnehmenden: 40 Konfirmanden; wöchentlich von Juli bis
Mai (Konfirmation)

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Anbindung der „alten“ Konfirmanden
 Planung neuer Jahrgang
 Vorbereitung Konfi-Tag
 Bildung neues Team
 Auswertung letzter Jahrgang
 Kooperation Home Run

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 motivierte Jugendliche
 engagiertes und großes Mitarbeiterteam, das jeden Mittwoch den

Konfis gestaltet
 gute Kooperation mit Home Run
 gute Erfahrungen mit dem Gemeindepraktikum
 neue Konzeption mit vielen Kleingruppen hat sich sehr bewährt

Was uns gerade Not macht…
 Wir suchen dringend neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, weil

ein großes Teil des Teams durch Studium und anderes nicht mehr
mitarbeiten kann.

 Aus der letzten Konfirmandengruppe ist kein Teeniekreis
entstanden. Wie finden die ehemaligen Konfirmanden Heimat in
der Gemeinde?

 Kooperation mit Jugendgottesdienst muss verstärkt werden
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Bücherei

Verantwortliche Ansprechpartner oder Leitung: Susanne Aisenbrey
Namen der Mitarbeiterinnen: Susanne Aisenbrey, Heike Auerbach,
Annette Gienger, Gabi Klingel, Karin Oehme, Brigitte Schade

Anzahl der Teilnehmenden: schwer zu schätzen; wöchentlich

Zurzeit beschäftigen wir uns…
regelmäßige Aufgaben wöchentlich: Dienstags Ausleihe von 15.00-18.00.
Daneben werden laufend neue Bücher (Schenkungen + Neuanschaffungen)
eingearbeitet. Das Team trifft sich einmal monatl. Um Buchkarten zu
schreiben, Bücher zu katalogisieren, den alphabetischen und systematischen
Katalog auf dem aktuellen Stand zu halten, über Neuanschaffungen zu
beraten und Veranstaltungen zu planen. Jährlich beteiligt sich die Bücherei mit
einem Büchereiflohmarkt beim Weihnachtsmarkt alle 2 Jahre wirken wir beim
Fauststadtfest mit. Um die Zuschüsse der Büchereifachstelle zu erhalten
führen wir statistische Erhebungen durch. Da uns die Öffentlichkeitsarbeit sehr
am Herzen liegt laden wir regelmäßig Schulklassen und Kindergärten zu einer
besonderen Schnupperstunde ein (außerhalb der Öffnungszeiten). Eine
Fragestellung für uns ist die Erweiterung der Öffnungszeiten. Dies wäre
allerdings abhängig von weiteren Mitarbeitern. Aufgrund des regen Zulaufes
von Ausleihern sind wir bemüht permanent neue Bücher anzuschaffen.

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
Die Bücherei ist bei vielen AusleiherInnen bekannt und wird von Vielen
regelmäßig genutzt. Es gibt immer wieder Neuanmeldung. Freude macht uns
der Kontakt mit anderen Menschen in der Bücherei. Besonders das
Einarbeiten neuer Bücher ist sehr motivierend. Das Erreichen der Zielgruppe
Kinder, besonders fremdsprachiger Kinder, wohnhaft im alten Stadtkern von
Knittlingen ist ein wichtiger Beitrag zur sprachlichen Förderung und
Integration.

Was uns gerade Not macht…
Wir sind finanziell weitgehend auf uns selbst gestellt, d. h. durch Flohmarkt u.
ä. bekommen wir den größten Teil unserer Einnahmen. Unsicher ist die
zukünftige Unterstützung durch die Büchereifachstelle der Landeskirche in
Bezug auf fachliche und materielle Hinsicht (Blockbestand, Bilderbuchkino).
Leider erhalten wir keine Unterstützung durch die Stadt Knittlingen obwohl ein
Großteil der AusleiherInnen nicht der Ev. Kirchengemeinde angehört. Weitere
finanzielle Mittel könnten wir dringend gebrauchen, um den Bestand noch
attraktiver und möglichst breitgefächert zu gestalten und möglichst viele
Menschen anzusprechen. Anschaffung einer Software/PC zur Verwaltung und
Ausleihe der Bücher. Weitere Regale. Wir sind weiterhin auf der Suche nach
ehrenamtlichen Mitarbeitern. Wir bedauern sehr, dass uns Heike Auerbach
aufgrund ihres Umzugs, verlässt.

Unsere Bitte an die Gemeindeleitung…
Wir wünschen uns, dass der KGR bzw. Gemeindeleitung unser Sorgen, Nöte,
Anliegen und Pläne wahrnimmt. Ideelle + finanzielle Unterstützung.
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Offene Jugendarbeit Home Run:
Offenes Haus Samstag (Teens)
Offenes Haus Mittwoch (Kids)

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Suzanne Korevaar

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:

Samstag: Andreas Imhof, Miriam Wertwein , Sebastian Egler,
Tobias Dobler, Sabine Heil

Mittwoch: Kristin Siegmund

Anzahl der Teilnehmenden: Samstag: sehr unterschiedlich Mittwoch: 6-8

Das Angebot ist wöchentlich.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…

Samstag:
 Aufbau eines neuen Teams
 Konzeptentwicklung, um wieder mehr Jugendliche im Home Run

zu haben

Mittwoch:
 Aufbau vom offenen Haus Mittwochs; ist erst vor 2 Wochen

gestartet; Kids haben Interesse

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen würden:

Samstag:
 Dass wieder mehr Jugendliche kommen, volles Haus
 Tatkräftige Unterstützung und Präsenz anderer Mitarbeiter

Mittwoch:
 Mehr Kids und Mitarbeiter
 Gutes Programm, brauchen die Jüngeren

Was uns gerade Not macht…

 Dass samstags sehr wenige Jugendliche kommen
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Home Run Gebetskreis

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Kristin Siegmund

Anzahl der Teilnehmenden: 2-5 Personen; das Angebot ist wöchentlich.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Wir beten für Home Run (Mitarbeiter, Leitung, Kreise, offene

Jugendarbeit)
 Persönliche Anliegen vor Gott bringen
 Wir wollen im Gebetskreis Zeit mit Gott verbringen, vor ihm zur

Ruhe kommen, ihm Sorgen und Nöte abgeben und ihm danken
 Austausch und Gespräch mit anderen Christen

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Wir haben seit ungefähr einem Jahr einen Gebetsraum; darüber

sind wir Gott sehr dankbar
 dass Gott Gebet erhört!!!!

Teeny Kreis Dienstag (Home Run)

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Suzanne Korevaar

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Thomas Piringer, Carola Feilcke, Claudia Stumpf, Nadine Schwerdtfeger

Anzahl der Teilnehmenden: 5-7; das Angebot ist wöchentlich.

Das Angebot ist [+] wöchentl. [ ] monatl. [ ] jährlich[ ] ………

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Haben nach Jesus House einen Glaubensgrundkurs gemacht
 Überlegungen wie es jetzt weiter geht

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen würden:
 Neue und mehr Jugendliche
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Teeny Kreis Donnerstag (Home Run)

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Suzanne Korevaar

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Kristin Siegmund, Miriam Laubert, Sandra Neimayer, Silja Förg,
Andreas Imhof, Miriam Wertwein, Lena Aurnhammer

Anzahl der Teilnehmenden: 10-13; das Angebot ist wöchentlich.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Es kommen relativ viele Teens, die auch dem Glauben gegenüber

sehr offen stehen.
 Es kommt meist zu einem sehr guten Austausch
 Wir versuchen die Teens mehr mit einzubeziehen

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen würden:

 Dass die Teens im Glauben wachsen
 Dass Beziehungen zwischen Teens und Mitarbeitern, sowie unter

den Teens entstehen

We public (Home Run)

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Suzanne Korevaar

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Jan Karst, Manuela Beisel-Best, Sebastian Egler, Jochen Dannecker

Anzahl der Teilnehmenden: 8-15; das Angebot ist wöchentlich.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Haben den Kolosserbrief gemacht und wieder Kleingruppen

gestartet
 Sehr guter und persönlicher Austausch

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Dass Jugendliche im Glauben wachsen
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Home Run Leitungsteam bzw. Leitung

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Deborah Sailer, Jochen Dannecker, Thomas Piringer

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Leitungsteam mit monatlichen Treffen
Vorstand (siehe oben) und Hauptamtliche: Suzanne Korevaar
Verantwortliche aus verschiedenen Bereichen/Angebote:
Kristin Siegmund, Andreas Imhof, Miriam Laubert, Sandra Neimayer,
Christian Nonnenmann, Sebastian Egler

Der Verein hat ca. 70 Mitglieder und einen Freundeskreis von ca. 30
Personen. Der Leitungskreis trifft sich monatlich.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Werbung
 Neue Angebote für die Jugendlichen,
 Gesamtkoordination im Verein
 Jugendnetzwerk aufbauen

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Gemeindehausnutzung nach Bedarf z.B. für Jugos, Gebetsnacht

Was uns gerade Not macht…
 Wir brauchen einen FSJler
 Zum Teil neue Ausstattung

Weitere Bemerkungen:
 Betet weiterhin für uns! Danke!

Eltern-Kind-Gruppe

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Brigitte Veit, Kerstin Schwing

Anzahl der Teilnehmenden: 15-20; das Angebot ist wöchentlich.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 „Der kleinen Raupe Nimmersatt“

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
Dass immer wieder neue Mütter mit ihren Kindern kommen.
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Evangelischer Kindergarten

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Christiane Wurfer

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Carola Dickemann, Christel Hinz, Wiebke Kühn, Dorothea Krause,
Dorothea Schiek, Jutta Mattulat, Nicole Schuller, Katrin Kabis, Katrin
Schneider-Gräther, Cornelia Armbruster, Petra Jost, Nelli Rimer

Anzahl der Teilnehmenden: max. 92 Kinder; täglich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Der ganzheitlichen Betreuung, Beschäftigung und Bildung von

Kindern zwischen 2,5 und 6 Jahren
 111 Jahre Kindergarten (Themenabende, Jubiläum…)

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Wir bekommen von Kindern und Eltern gute Rückmeldung

Was uns gerade Not macht…
 Erzieherinnennotstand bei Vertretungen in Krankheits-

Fortbildungs- und Urlaubsfällen

Weitere Bemerkungen:
 Wir beschäftigen uns im Team mit der geplanten Umstrukturierung

im Kindergarten (Weiterentwicklung der Angebote…)

Kindergartenausschuss

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Gernoth Klug

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Andreas Henning, Christiane Wurfer, Gisela Sailer, Hans Veit

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Weiterentwicklung des Kindergartens (Betreuungsangebote,

Wirtschaftlichkeit, evangelisches Profil…)

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Offenheit und Bereitschaft des Teams, bei diesen Prozessen

mitzuwirken
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Frauenabend

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Heike Silber, Brigitte Veit

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Kerstin Schwing, Elke Henn, Brigitte Veit, Margrit Ludwig,
Ute Mößner-Hahn

Anzahl der Teilnehmenden: ?; das Angebot findet ca. 2 Mal im Jahr statt.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Der Vorbereitung des ersten Abends am 14.10.2011 (Konzeption,

Rahmenprogramm, Auswahl der Referentin, Themenfindung…)
 Zielgruppe sind (jüngere) Frauen aus Knittlingen, die nicht bereits

in anderen Gruppen beheimatet sind.
 Es soll ein niederschwelliges Angebot sein.

MGB Männer-Gebetsbund

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Adolf Klingel

Anzahl der Teilnehmenden: 6 Männer ; monatlich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Gebet für Mission allgemein und für einzelne Missionare

Gebetskreis von Frauen- DFMGB

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Margret Dobler

Anzahl der Teilnehmenden: > 10 Beterinnen; zwei Mal im Monat

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Mission und Gemeinde

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Dass so viele Frauen kommen
 Dass Einheit im Gebet herrscht
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Frauenfrühstück „Frühstücken, Reden und mehr“

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Christine Stukenborg

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Brigitte Veit, Doris Müller, Doris Göhner

Anzahl der Teilnehmenden: zwischen 20-30 Personen; monatlich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Wir haben verschiedene Angebote und Referate z.B.

Jahreslosung, Weltgebetstag-Vorstellung, Krankenhausseelsorge,
Dia-, Musik- und Ernährungsvorträge, gesellige Darbietungen…

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Die Frauen aus unserer Gemeinde nehmen unser Angebot gerne

an und genießen das Zusammensein und den Austausch mit
anderen Gemeindegliedern

Frauenfrühstück Cellarium

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Margret Dobler, Renate Braun, Brigitte Schade

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Monika Schaßberger, Heike Pommer, Renate Braun, Brigitte Schade,
Karin Öhme

Anzahl der Teilnehmenden: ca. 100 Personen; 2 Mal jährlich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 unterschiedlichen Themen

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 über das Interesse aus verschiedenen Richtungen

Was uns gerade Not macht…
 Es kommen mehr auswärtige Frauen als einheimische. Wir

möchten mehr Frauen aus Knittlingen ansprechen.

Weitere Bemerkungen:
 Bitte um rechzeitige Bekanntmachung in der Kirche
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Gourmet Team

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Karin Kalenda, Annette Siegmund, Margit Jäger, Andreas Henning,
Brigitte Veit

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
(siehe oben)

Anzahl der Teilnehmenden: 100-150; 4-5mal im Jahr

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Gemeindemittagessen am 03.Juli 2011

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 wenn viele Gäste kommen und alle satt und zufrieden sind

Was uns gerade Not macht…
 Anschaffung neuen Geschirrs

Hospiz Sterbebegleitung (Nachbarschaftshilfe)

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Margret Häusermann

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Hannelore Feeser, Renate Braun

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Sterbebegleitung und Nachbarschaftshilfe

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Begegnungen, angenommen werden

Was uns gerade Not macht…
 Wir kommen nur schwer in privat Haushalte

Weitere Bemerkungen:
 Die Menschen gestehen sich nur mühsam ein, dass Hilfe

gebraucht wird. Freunde an ihren privaten Sorgen teilhaben zu
lassen.
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Männerkreis/ Bibelarbeit

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Werner Braun

Anzahl der Teilnehmenden: 6-8; monatlich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 dem Predigttext des folgenden Sonntags

Über was wir uns sehr in unserem Männerkreis freuen…
 An der Gemeinschaft und am Gedankenaustausch

Was uns gerade Not macht…
 dass sich nur wenige zum Männerkreis motivieren lassen

Weitere Bemerkungen:
 Es würde uns freuen, wenn öfter mal jemand von der

Gemeindeleitung am Männerkreis teilnehmen würde

M. Hahn’sche Gemeinschaft

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Ludwig Oettinger

Anzahl der Teilnehmenden: 8-10; das Angebot ist wöchentlich.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
Sonntag:

 Bibelstunden 1.Johannesbrief mit Betrachtungen von M. Hahn
Mittwoch:

 Biographie von Notar Widmann / Calw (früherer Vorstand der
Gemeinschaft)

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Gemeinschaftliches Bibellesen
 Austausch von Glaubenserfahrungen

Weitere Bemerkungen:
 Wir sind keine geschlossene Gesellschaft, sondern offen für

jede(n) interessierten Teilnehmer
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Regionales Israelinformations- und gebetstreffen

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Werner Braun/ Pfr. Fritz Ehmendörfer, Lienzingen

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Ehepaar Werner und Renate Braun

Anzahl der Teilnehmenden: +/- 15 Personen; alle 2 Monate

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
Die Abende haben drei Schwerpunkte:

 Biblische Besinnung zu einem aktuellen Schwerpunkt oder einem
Thema

 Aktuelle Berichterstattung / Schlagzeile
 Gebetsgemeinschaft

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 über das wachsende Interesse an den Abenden

Was uns gerade Not macht…
 die häufigen Terminüberschneidungen
 Die zurzeit unverantwortliche, einseitige Berichterstattung zum

Nahost-Geschehen in den Medien
 Die große Gleichgültigkeit bei der Mehrheit der Christen

Gemeindegebet

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Ludwig Oettinger, Dieter Dobler

Anzahl der Teilnehmenden: 6-8; das Angebot ist wöchentlich.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit...
 Gebet für Kirchengemeinde, Leitung, Mitarbeiter, Kreise,

Kindergärten, für politische Gemeinde und Gremien, Schule, für
unser Land

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Gebetsgemeinschaft

Was uns gerade Not macht…
 Die Treue der Teilnehmer
 Wir möchten weitere Beter einladen
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Weltgebetstag

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Petra Mildenberger

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Brigitte Veit, Gitta Lampert, Evelyn Teschner-Klug, Andrea Förg, Petra
Jankowski

Anzahl der Teilnehmenden: 40-60; jährlich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Das Thema und die Liturgie werden von Frauen aus dem

Gastgeberland vorbereitet

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 über die ökumenische Vielfalt unter den Mitarbeiterinnen
 wenn noch mehr Gottesdienstbesucher, auch jüngere, kommen

Was uns gerade Not macht…
 terminliche Überschneidung mit den Ferien
 wir möchten noch mehr Frauen für diesen Gottesdienst erreichen

Christlicher Verein Knittlingen e.V.

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Gernoth Klug (1. Vorstand) Margit Jäger (2.Vorstand), Rolf Castan
(Kassierer)

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
CVK Mitglieder

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Wieder eine breitere Basis von Spenden zu bekommen ( und

dabei natürlich auch mehr Spendeneinnahmen), um künftig die
FSJ Stelle in der Gemeinde zu finanzieren,

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Der Verein hat dazu beigetragen, dass in der Gemeinde

Hauptamtliche (Gemeindepraktikanten/innen) angestellt werden
konnten (durch Spenden). Aktuell sind wieder ausreichend
finanzielle Mittel vorhanden, um Kristin Siegmund als Praktikantin
zu finanzieren.
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„Stufen des Lebens“ (ehemals Reli für Erwachsene)

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Margrit Ludwig, Brigitte Veit; MA: Margret u. Dieter Dobler, Hans Veit

Anzahl der Teilnehmenden: 40

Das Angebot ist jährlich an vier Abenden und vier Vormittagen in einem
Monat (es sind 2 Kurse mit je ca. 20 Personen)

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 dem Kurs 2012 „Alles hat seine Zeit“

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Wir freuen uns über die Beteiligung aus unterschiedlichen

Generationen und Situationen
 Menschen finden zum Glauben
 Glaube wird vertieft

Alpha-Kurs

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Erhard Bastian und Thomas Kurz

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Marita Kurz, Gitta Lampert, Ruth Gerlach, Anette Plapp

Anzahl der Teilnehmenden: Im Kurs 2010 waren es 9 Personen

Das Angebot ist jährlich: findet (ab 5Teilnehmer) jeden Herbst statt.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Wir prüfen derzeit, ob es mal ein Ehe Alpha geben kann

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Dass es immer wieder gelingt eine neue Gruppe zu starten
 Dass die verschiedenen Hauskreise sich zum „Kochen“ einteilen

lassen
 Hoch-Motiviertes Mitarbeiterteam und begleitender Gebetskreis

Was uns gerade Not macht…
 Dass nur wenige (oft die gleichen Gemeindeglieder) ihre

Freunde/Bekannte zu einem Alphakurs einladen.
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Evangelischer Kirchenchor Knittlingen/ Kleinvillars

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Kerstin Brodbeck (Leitung), Antje Dietz (Ansprechpartnerin)

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Kerstin Brodbeck, Carola Dickemann, Wielfried Dickemann, Antje Dietz,
Mathilde Diehlmann, Hannelore Feeser, Helga Förg, Hermann Förg,
Doris Göhner, Margot Goll, Paula Hähnle, Hedwig Hahn, Heinrich
Hafner, Sigrid Hafner, Inge Hafner, Helene Jäger, Ruth Jülle, Monika
Karst, Karin Kokluek, Ute Lägler, Liane Matheis, Margot Michelmichel,
Kurt Michelmichel, Brigitte Nonnenmann, Ursula Pöllinger, Gabriele
Schraft, Gerd Schraft, Christine Stukenborg, Christine Vincon, Ilse
Vincon, Dieter Wilhelm, Helmut Wilhelm, Karin Wilhelm, Reiner Wilhelm,
Siegfrid Wilhelm

Anzahl der Teilnehmenden: 35; wöchentlich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Vorbereitung aufs Adventskonzert
 Gottesdienstlieder

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Dass wir Nachrücksänger/innen bekommen haben
 Wunsch auf Orgelpositiv in Erfüllung gegangen ist
 Zusammenarbeit mit Chor Schmie und Kinderchor

Was uns gerade Not macht…
 Aufstellung als Chor in der Kirche (abstimmen)
 Ostern: Orgelpositiv nicht zubauen, Pfeifen sind sonst verstimmt,

konnte nicht benutzt werden

Weitere Bemerkungen:
 Wir sind dankbar für unseren Pfarrer Veit samt Frau und

Vertretung Pfr. Ludwig
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Posaunenchor Knittlingen/Kleinvillars

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Gabi Klingel

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Martin Blanc, Monika Blanc, Michael Silber, Marc Dietz, Felix Klingel,
Johanna Jäger, Aron Kwanning, Tobias Jäger, Clara Jäger, Meike
Schmid, Horst Jäger, Katja Vogel-Metzger, Karin Kalenda, Johannes
Christ, Matthias Silber , Eberhard Körner, Gerhard Knauß, Jörg
Schweizer, Margit Jäger, Heinz Siegmund, Friedhelm Klingel, Manuel
Schmid, Heinrich Hafner
Jungbläser: Maja Kalenda, Jana Siegmund, Matthias Blessing, Annika
Österle

Der Posaunenchor trifft sich wöchentlich.

Zurzeit beschäftigt wir uns mit…
 vielen verschiedenen Einsätzen zu den unterschiedlichsten

Anlässen
 Jungbläserausbildung
 Planung 2012 Einsätze, neue Stücke etc.

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Gute Gemeinschaft
 Bläserfreizeit in Zaberfeld 1x jährlich
 Bläsernachwuchs

Was uns gerade Not macht…
 Einige „Wackelkandidaten“ bedingt durch

Studienbeginn/Ausbildungsbeginn, die uns dann sehr fehlen
werden!

 Es wird immer schwieriger, neue Jungbläser zu finden
 Noten und Instrumente sind teuer…
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Bibel im Gespräch (Bibelgesprächkreis BiG)

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Margrit Ludwig, Hans Veit

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Brigitte Veit

Anzahl der Teilnehmenden: 15 – 25; alle zwei Wochen

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 wir lesen seit einem Jahr das Markusevangelium
 wir überlegen, ob wir wieder auf Mittwochabend wechseln

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 engagierte und interessierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer
 Vielfalt der Teilnehmenden aus unterschiedlichen Gemeindefeldern
 tiefgründige Gespräche

Was uns gerade Not macht…
 wir wollen keine geschlossene Gruppe werden; wie können wir

immer wieder Neue ansprechen?

Gebetsbrief

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Gernoth Klug; erscheint alle zwei bis drei Monate

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Sammeln von Gebetsanliegen

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 dass viele mitbeten

Was uns gerade Not macht…
 schleppende Rückmeldungen von den Gruppen
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Besuchsdienst

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Hans Veit

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Irene Henning, Maria Egler, Rosemarie Zitsch, Hermann Förg, Siegfried
Dietz, Dieter Dobler, Margret Dobler, Hannelore Feeser, Renate Braun,
Christine Stukenborg, Elke Wilhelm, Karin Oehme, Sigrid Maier

Das Team trifft sich sechs Mal im Jahr.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Austausch über Erfahrungen bei den Besuchen
 Seit einem Jahr werden auch die 70jährige angeschrieben und

besucht (ansonsten ab 75 Jahre alle Senioren)

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Die Besuche werden sehr gern angenommen.
 Motiviertes Team

Neuzugezogenen-Besuchsdienst

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Gernoth Klug, Hans Veit

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Gernoth Klug, Petra Jankowski, Annette Gienger

Das Team trifft sich monatlich nach dem Gottesdienst zum Verteilen der
Besuche.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 das Team ist in dieser Zusammenstellung neu
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Gemeindedienst

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Hans Veit

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Heike Arnold, Werner Braun, Gisela Dannecker, Antje Dietz, Jutta Dietz,
Maria Egler, Andrea Förg, Jutta Groß, Ingeborg Hafner, Monika Karst,
Lisa Klingel, Gitta Lampert, Sigrid Maier, Petra Michel, Elfriede
Neubauer, Sarah Piringer, Elsbeth Redemann, Erika Schneider, Michael
Schöner, Anita Schreiber, Annette Siegmund, Heike Silber, Helmuth
Stumpp, Ingrid Wild, Karin Wilhelm, Elke Wilhelm, ZDL (FSJ)

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Austragen „Kirchenfenster“ und Briefe „Freiwilliger

Gemeindebeitrag“

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Großes und zuverlässiger Team

Was uns gerade Not macht…
 immer wieder fallen Mitarbeitende krankheitshalber aus
 wir suchen weitere Mitarbeitende

Hauskreis Sailer (SV)

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Manfred Sailer

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Manfred Sailer

Anzahl der Teilnehmenden: 8 ; 14-tägig

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Bergpredigt

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Gemeinschaft und Austausch

Weitere Bemerkungen:
 Die Betreuung ist durch die SV-Gemeinschaftsbegleitung

abgedeckt.
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SV-Bibelgesprächsabend

Verantwortlicher Ansprechpartner:
SV-Gemeinschaftspastor Thomas Kurz

Anzahl der Teilnehmenden: zwischen 10 – 12 Personen; monatlich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit...
 Da aus versch. (auch gesundheitlichen Gründen) der Besuch der

SV-Gemeinschaftsstunde rückläufig war, und der Wunsch bestand
das Konzept der Gemeinschaftsstunde zu überdenken haben wir
seit 2 Monaten ein 2-teiliges Angebot begonnen. Die beiden
bisherigen Schwerpunkte der Gemeinschaftsstunde „Gebet“ und
„Bibelstudium“ werden zukünftig inhaltlich auf 2 Abende auf geteilt:

 1 x im Monat SV-Gebetsabend (separates Angebot)
 1 x im Monat SV-Bibelgesprächsabend (immer mit Pastor Thomas

Kurz)
 Im SV-Bibelgesprächsabend lädt Gemeinschaftspastor Thomas

Kurz zu jeweils 3-4 teiligen kurzen biblischen Themenreihen ein.
 In der ersten Runde ging es um „Glauben lernen von Abraham“ (1.

Mose 12-19).
 Die nächste kurze Reihe wird heißen „Beten lernen von Jona“

(Jona 1-4)
 Ganz bewusst wird keine Predigt gehalten, sondern der Text

gemeinsam gelesen und anhand von Impulsfragen im Stuhlkreis
selbst erarbeitet.

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen...
 Das sich zu dieser „neuen Form“ in der ersten Themenrunde einige

jüngere Leute haben einladen lassen.
 Die Liebe zum Wort Gottes und Bereitschaft zu tiefgründigem

Bibelstudium.
 Darüber hinaus gute Gemeinschaft und Anteilnahme am Ergehen

der Geschwister, sodass auch hier immer eine
Gebetsgemeinschaft ihren Platz hat.

Was uns gerade Not macht ...
 Das Leute alters- und krankheitsbedingt nicht mehr kommen

können.

Unsere Bitte an die Gemeindeleitung:
 Gebet, Wahrnehmen, Hinweisen und Einladen.
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SV-Gebetsabend

Verantwortlicher Ansprechpartner:
SV-Gemeinschaftspastor Thomas Kurz

Leitung der Gebetsabende: Manfred Sailer, Erwin Maier, Dieter Dobler,
Dietrich Flaig, Harald Schade, Kristin Siegmund (Home Run-
Gebetskreis)

Anzahl der Teilnehmenden: (hat erst 1 mal stattgefunden); monatlich

Zurzeit beschäftigen wir uns mit...
 Wie können wir diesen „neuen“ Gebetsabend abwechslungsreich,

kreativ und somit ansprechend und gewinnbringend für die
Menschen gestalten die zwar wissen wie wichtig das Gebet ist, und
die doch erleben wie die Fülle dessen was es sonst noch zu tun
gibt uns meist „erfolgreich“ vom Gebet abhält.

 Es sollen z.B. bewusst in Zukunft auch thematische Gebetsabende
angeboten werden, die

 „Gebet für die Gemeindeanliegen“ (es wird auch für die Anliegen
des Gemeindegebetsbriefes gebetet)

 „Gebet für Krisengebiete Japan, Nordafrika & arabische Welt“
 „Gebet für Israel“
 „Gebet für Kranke“ (nach Jakobus 5)
 „Eltern beten für ihre Kinder“ (Modell „Mütter in Kontakt“)

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen...
 Darüber, dass sich der Home Run-Gebetskreis gelegentlich mit

einbringen will und dadurch die kreative Art zu beten noch bunter
wird. Darüber, dass sich immer ein anderer um die Gestaltung des
Gebetsabends kümmert und dadurch viel Abwechslung rein
kommt.

Was uns gerade Not macht...
 Das dieses Angebot noch „neu und unbekannt“ ist.
 Das Gebet oft ein Schattendasein in der Gemeinde erfährt, obwohl

jeder weiß, dass Jesus in Joh 15 sagt: „Ohne mich könnt ihr nichts
tun“.

Unsere Bitte an die Gemeindeleitung:
 Dieses zusätzliche, neue Gebetsangebot bekannt machen.
 Dabei ist es uns wichtig, dass dieser SV-Gebetsabend nicht als

Konkurrenz zum Gemeindegebet am Freitagabend angesehen
wird. Wir wollen ganz bewusst mehrere „Gebetszellen“ anbieten,
sodass jeder sich den Termin und Gestaltungsrahmen suchen
kann der zu ihm passt.
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Hauskreis Lüssen

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Evelyn Lüssen

Namen der weiteren Hauskreisler:
Annette Bährle, Simone Braun, Matthias Plapp, Gitta Lampert, Ute
Mößner Hahn, Petra Sämann, Martina Vogt, Angelika Bauch,

Anzahl der Teilnehmenden: 9; alle 2 Wochen

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Abenteuer Alltag

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Persönlicher Austausch; persönliche Anliegen vorbringen
 Lieder singen

Was uns gerade Not macht…
 Teilnehmer kommen zur Zeit sehr unregelmäßig
 Themenschwierigkeiten
 Theologischer Hintergrund fehlt

Hauskreis „Eine runde Sache“

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Gernoth Klug

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Michael und Heike Arnold, Gernoth Klug und Evelyn Teschner Klug,
Christine Stuckenborg, Norbert und Ursel Fleischer

Anzahl der Teilnehmenden: 7; 14-tägig

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Christsein in Berührungspunkten unserer Zeit; Ökologie,

Arbeitswelt, Armut und Reichtum…(beides vergangene Treffen)
 Künftig vermutlich: einer der „kleineren Briefe“

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Dass alle die abwechselnde Leitung der Hauskreisabende

übernehmen und auch gemeinsam die Themen
besprechen/vorbereiten

 Wir würden uns freuen über neue Teilnehmende
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Hauskreis Dobler (auch Hauskreis der FEG Bretten)

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Dieter Dobler

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Dieter Dobler & Team

Anzahl der Teilnehmenden: 10 -12; 14-tägig

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Johannesevangelium
 Durchgenommen: Offenbahrung, Galater, Epheser

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 dass das Evangelium ein frohes Angebot an uns ist!
 dass wir Erlösung, Bekehrung erfahren können!
 dass uns Jesus Christus heute noch Wunder schenkt

Was uns gerade Not macht…
 dass die evangelische Kirche in der oberen Etage das Wort Gottes

verbiegt
 dass die evangelische Kirche ihren Auftrag Gemeinde Jesus zu

bauen d.h. Evangelisation aus den Augen verliert

Weitere Bemerkungen:
 Sie bauen ihr eigenes Haus „Kirche“ ohne die Wahrheit des Wortes

Gottes. –Schade-!
 Du musst von neuem geboren werden, sagt Jesus!!
 Das Wort Gottes erwartet eine Antwort von uns Menschen

Hauskreis „Klingel“

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Adolf Klingel

Anzahl der Teilnehmenden: 8-10; 14-tägig

Was uns gerade Not macht…
 dass wir aus gesundheitlichen Gründen unseren Hauskreis

beenden müssen.
 dass unsere Teilnehmer in anderen Kreisen Heimat finden
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Hauskreis Aisenbrey

Verantwortliche Ansprechpartner oder Leitung:
Paul und Susanne Aisenbrey, Thomas und Dunja Georges

Anzahl der Teilnehmenden: 6 Erwachsene; vierzehntägig

Zurzeit beschäftigen wir uns…
 mit Hiob

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Gegenseitige Unterstützung (Mut machen)
 Korrektur durch andere, Wachsen aneinander durch die

Erfahrungen einzelner
 Offenheit untereinander
 Gebet füreinander
 dass wir als Hauskreis Missionare einladen und unterstützen

können

Was uns gerade Not macht…
 Wir wünschen uns, dass weitere interessierte Männer und Frauen

in unseren Kreis kommen, haben aber keine Idee wie das
funktionieren könnte

Unsere Bitte an die Gemeindeleitung…
 Dass die Hauskreise in der Gemeinde bekannt sind bzw. bekannt

gemacht werden z. B. über die Abkündigungen oder Kirchenfenster
oder Ortsnachrichtenblatt

 Dass der Pfarrer oder andere Mitglieder der Gemeinde z. B. KGR
Interessierte aufmerksam machen auf die Hauskreise vor Ort. Es
kann auch gerne unsere Adresse weitergegeben werden.

Gruppe/Angebot: Kinderkirche

Verantwortliche Ansprechpartner oder Leitung: Susanne Aisenbrey,
Annette Bährle

Namen der Mitarbeiterinnen: Susanne Aisenbrey, Lutz-Hagen
Aisenbrey, Annette Bährle, Dorothea Dietz-Glück, Carola Feilke, Thomas
und Dunja Georges, Ute Haas, Steffen Karst, Petra Mildenberger,
Martina Vogt

Anzahl der Teilnehmenden: 15-40 Kinder; monatlich

Ausführlicher Bericht am Gemeindeforum
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Gemeindegottesdienst

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Hans Veit

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Magdalene Egler-Kwaning, Organisten, Dreiklang-Team,
Kirchengemeinderäte; wechselnde Teams bei Familien-, Konfirmanden-
und anderen Zielgruppengottesdienste; Kooperation mit Vereinen

Anzahl der Teilnehmenden: 120 – 500; wöchentlich und an Feiertagen

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Wie können wir Gruppen aus der Gemeinde mehr einbeziehen?
 Vernetzung mit den zahlreichen anderen Gottesdienstangeboten in

der Gemeinde
 gute Verknüpfung von traditionellem und neuem Liedgut
 Häufigkeit von Abendmahl

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 dass wir eine Fülle von unterschiedlichen Gottesdienstformen und

gottesdienstlichen Anlässe haben, die gut von der Gemeinde (und
darüber hinaus) angenommen werden

 ein durchschnittlich guter Gottesdienstbesuch
 schön renovierte Kirche, die viel Gestaltungsraum lässt
 guter Besuch von Konfirmanden (leider nur bis zur Konfirmation)
 regelmäßiges Kirchencafe
 gemeinsame Gottesdienste mit Vereinen

Was uns gerade Not macht…
 wie wird der Gemeindegottesdienst mehr Mitte der Gemeinde, in

der sich Christen aus allen Angeboten treffen, gemeinsam beten
und loben und auf Gottes Wort hören – wir bräuchten so eine Mitte!

 gute Balance von „normalem“ Gottesdienst und
Sondergottesdienste bzw. Kasualgottesdienste

Weitere Bemerkungen:
Wir haben ein umfangreiches Gottesdienstangebot (Taufen, Trauungen,
Beerdigungen, Kindergarten-Gottesdienste, Schul-Gottesdienste, Mini-
Kirche, Kinderkirche, Jugend-Gottesdienste, Fest-Gottesdienste, SV-
Gottesdienst, Familien-Gottesdienste, Dreiklang-Gottesdienste,
Konfirmanden-Gottesdienste …), in denen wir sehr viele Menschen
unterschiedlicher Milieus ansprechen. Eine Herausforderung ist, wie die
Gottesdienste miteinander verknüpft werden.
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Gottesdienste im Pflegeheim Wiesengrund

Leitung: Pfr. Jürgen Götze

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Frau Knoth,Frau Würth

Anzahl der Teilnehmenden: 15 – 30 Personen; zweimal im Monat

Das Pflegeheim Wiesengrund hat ca. 40 Pflegeplätze, die überwiegend
von demenzkranken Frauen und Männern aus Knittlingen und der
näheren Umgebung belegt werden. Es herrscht eine sehr persönliche
und für ein Pflegeheim überraschend lebendige Atmosphäre. Das Haus
ist ein Familienbetrieb mit mehreren Teilzeit-Pflegekräften und auch
ehrenamtlichen Helferinnen.

Monatlich finden dort drei Gottesdienste statt:
Eine katholische Abendmahlsandacht durch Pfr. Mazur bzw. Frau Knoth.
Eine evangelische Abendmahlsandacht freitags um 16.00 Uhr durch Pfr.
Götze.
Ein ökumenischer Gottesdienst samstags um 16.00 Uhr im Speisesaal
gemeinsam vorbereitet und durchgeführt von Frau Knoth und Pfr. Götze.

Zur Abendmahlsandacht, die im 2. Stock in einer Sitzecke stattfindet,
kommen 10-20 Personen, auch nichtevangelische. Wir feiern mit Saft
und eingetauchten Oblaten. Es gibt jeweils ein Liedblatt in großer Schrift
mit schönen Bildern, das gerne mitgenommen wird. Pfr. Götze begleitet
die Lieder mit seiner Gitarre.

Beim ökumenischen Gottesdienst im Speisesaal wechseln sich Frau
Knoth und Pfr. Götze bei der Liturgie ab. Wenn möglich werden
Gegenstände einbezogen. Es herrscht trotz räumlicher Enge eine sehr
andächtige Atmosphäre und viele Hausgäste und anwesende
Angehörige singen und beten mit. Manchmal kann Herr Oettinger den
Gottesdienst am Keyboard mitgestalten, sonst muss die Gitarre
ausreichen. Jeder Gottesdienst wird gemeinsam vorbereitet, was sehr
gut funktioniert.

Was uns gerade Not macht: Es fehlt ein eigener Gottesdienstraum,
was mühsam und schade ist. Die gute ökumenische Zusammenarbeit
wird leider vom katholischen Pfarrer nicht unterstützt.
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Jugendgottesdienst

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Anna-Lisa Becker , Sebastian Egler
Ab September: Nadine Schwerdtfeger und Sebastian Egler

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Anna-Lisa Becker, Sebastian Egler, Sebastian Lampert, Philipp Hahn,
Monique Rüdinger, Deborah Sailer, Nadine Schwerdtfeger, Stafan Imhof,
Andreas Imhof, Nicole Neimayer, Florian Knodel, Hannes Egler, Adrian
Platzer, Sandra Neimayer, Silja Förg, Lutz Aisenbrey, Kristin Siegmund,
Miriam Laubert

Anzahl der Teilnehmenden: 20 Mitarbeiter+ 20-30 Besucher

Das Angebot ist alle 6-8 Wochen

Zurzeit beschäftigt wir uns mit…
 Verschiedenen Themen vermehrt evangelistisch

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Viele Mitarbeiter
 Coole Themen

Was uns gerade Not macht…
 Sehr wenig Besucher

Dreiklang

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Birke Henning, Gernoth Klug

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zurzeit:
Birke Henning, Gernoth Klug, Evelyne Teschner-Klug, Margrit Ludwig,
Ursel Fleischer, Ute Mößner-Hahn, Yvonne Blessing, Michael Arnold,
Magdalene Egler-Kwaning, Sigrid Maier

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Vorbereitung nächster Gottesdienst

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen würden…
 neue Sänger und Sängerinnen
 neue Instrumentalisten (z.B. Querflöte, Schlagzeug…)
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Organisten / Kirchenmusik

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Birke Henning

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Birke Henning, Ludwig Oettinger (Kerstin Brodbeck mit reduziertem
Dienstauftrag)

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Terminabsprachen (2. Halbjahr, Trauungen…)

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 positive Rückmeldungen

Was uns gerade Not macht…
 Vertretung für Birke Henning (Sept. – Dez.)

Tafelkorb zur Unterstützung des Tafelladens in Mühlacker

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Frank Kalenda

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Frank Kalenda, Brigitte Veit, Anette Gienger

Anzahl der Teilnehmenden: ganze Gemeinde

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Wie können wir noch mehr Menschen erreichen, andere

Kirchengemeinden in Knittlingen.
 Wie können wir Hilfsbedürftige Menschen in Knittlingen erreichen,

ansprechen, einladen.

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Das der Tafelkorb immer regelmäßig voll ist mit lauter tollen

Sachen.
 Es gibt viele Leute in Knittlingen die gerne was abgeben und somit

anderen Menschen helfen, einfach toll!

Was uns gerade Not macht…
Dass es in Knittlingen viele hilfsbedürftige Menschen gibt, die Armut bei
einigen Menschen groß ist. Von vielen Notlagen bekommen wir erst spät
mit, bzw. es ist sehr schwer an diese hilfsbedürftigen Menschen
heranzukommen.
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SV-Abendgottesdienst

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Thomas Kurz, Anette Plapp, SV-Leitungskreis

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Viele verschiedene Teams mit ihren Mitarbeitern Musikteam (Frank
Wiederstein), Dekoteam (Erhard Bastian), Kreativ und Anspielteam
(Uschi Erwele), Technikteam (Wieland Eberle), Bistro/ Bewirtung
(Manuela Beisel-Best), Bestuhlungsteam (Manfred Sailer)

Anzahl der Teilnehmenden: 60-90 Personen; 14-tägig

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Kreative und missionarische Verkündigung (Zeltkirche 2011)
 Stärkung der Hauskreisarbeit durch Seminarangebote, durch

Vernetzung Kleingruppen und Gottesdienst

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Dass immer wieder neue kommen, zurzeit auch viele junge

Familien mit kleinen Kindern
 Über engagierte Mitarbeiter in einzelnen Bereichen

Was uns gerade Not macht…
 Starker Wechsel und Unverbindlichkeit im Musikteam

Weitere Bemerkungen:
 Da wir in den Abkündigungen nicht auf alles hinweisen können,

wäre ein dauerhafter Info-Material-Ständer im Gemeindehaus eine
Hilfe, Für Angebote aus SV-Verband, SV Bezirk und
SV-EC-Jugendverband

Kirchencafe

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in):
Frank Kalenda, Heike Silber

ca. monatlich im Anschluss an den Gemeindegottesdienst

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 das das Angebot gut angenommen wird

Was uns gerade Not macht…
 wir würden uns freuen, wenn noch mehr dieses Angebot als

Begegnung im Gottesdienst nutzen würden
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Kaffeetässle / Weltladen

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Monika Karst

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: Ständig :Ingrid Gerlach,
Monika Karst, Anette Spitzmüller, Olga Castan-Gall, Doris Schmitz, Karin
Oehme, Brigitte Schade, Renate Braun, Conny Seitz, Für Aktionen:
Marianne Dietz, Gernoth Klug, Frank Kalenda, Andrea Förg, Kasse:
Heike Auerbach

Anzahl der Teilnehmenden: wie viele Gäste wir begrüßen können hängt
von verschiedenen Faktoren ab. Das Angebot wöchentlich.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Unser Begegnungscafe ist dienstags geöffnet, dann steht auch ein

kleines Angebot fair gehandelter Waren zum Verkauf.
Versuchsweise ist freitags in der „Kinderchorzeit“ das Kaffeetässle
für die Eltern offen.

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen:
 wir freuen uns sehr und sind dankbar dafür, dass wir durch Hilfe

aus der Gemeinde renovieren und neu einrichten konnten. Neue
Kuchenbäckerinnen und Mitarbeiterinnen haben auch zu uns
gefunden, wir kommen besser mit den Gästen ins Gespräch.

Was uns gerade Not macht…
 Wir hätten gerne noch weitere Kuchenspenderinnen und vor allem

Mitarbeiterinnen. Bei mehr Mitarbeitern könnten wir jeden Dienst
doppelt besetzen und hätten dadurch bessere Möglichkeiten mit
den Gästen ins Gespräch zu kommen. Ganz dringend brauchen
wir jemand für unsre Buchführung, da Heike uns zum Sommer
verlassen wird.

Weitere Bemerkungen:
 Wir sind dankbar für alle Hilfen, die wir erfahren haben; zur Zeit

haben wir meistens mehr Gäste und können vom Erlös aus dem
Kaffeetässle wieder missionarische Projekte z. B. in Rumänien und
Tansania unterstützen.
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Kirchengemeinderat

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Gernoth Klug, Hans Veit

Namen der Kirchengemeinderäte:
Monika Karst, Magdalene Egler-Kwaning, Frank Kalenda,, Anette
Gienger, Horst Jäger, Andreas Henning, Gernoth Klug, Gisela Sailer,
Matthias Silber, Heike Silber, Hans Veit

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 mit der Vorbereitung und Durchführung der Visitation
 mit den Ergebnissen des Gemeindeentwicklungsprozesses

(Gemeindewachstum, Gemeindezusammenhalt,
Schwerpunktsetzungen…)

 aktuellen Veranstaltungen und Angeboten; Tagesgeschäft
 (siehe Bericht im letzten Kirchenfenster)

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 gute Gemeinschaft und verbindliche Zusammenarbeit
 offene Atmosphäre; unterschiedliche Wahrnehmungen und

Positionen und gleichzeitig das gemeinsame Tragen von
getroffenen Entscheidungen

 KGR-Mitglieder engagieren sich in verschiedenen Bereichen der
Gemeinde

 fast alle Gemeindebereiche sind im KGR vertreten
 viele Ergebnisse des Gemeindeentwicklungsprozesses wurden

umgesetzt

Was uns gerade Not macht…
 Dass wir keine Verbindungsperson zu Home Run haben.
 Wir freuen uns über die große Vielfalt und Angebotspalette in

unserer Gemeinde, erleben es aber schwierig, als Leib Christi zu
leben (Herausforderungen: Vernetzung, Ergänzung statt
Konkurrenz, gemeinsame missionarische und diakonische
Ausrichtung…)
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Seniorentreff

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Rainer Gutöhlein

Mitarbeiterinnen-Team aus unterschiedlichen Vereinen und Institutionen;
aus dem Generationennetzwerk entstanden; auch Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter (u.a. auch Hans Veit) aus der Kirchengemeinde sind im
Team; einige Nachmittage werden von der Kirchengemeinde gestaltet
(z.B. Weihnachtsfeier).

Anzahl der Teilnehmenden: 30 – 70; monatliches Treffen

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 engagiertes Mitarbeiterteam
 gute Vernetzung mit der Kirchengemeinde

Was uns gerade Not macht…
 es kommen zurzeit weniger Senioren
 viele Senioren fühlen sich zu jung für den Seniorentreff

Öffentlichkeitsarbeit / Homepage

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Hans Veit

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Michael Roller, Elfriede Neubauer

Konzentration der Öffentlichkeitsarbeit auf Ortsnachrichten, Homepage
und Pressearbeit. Kirchenfenster ist weiterer Baustein.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 Pflege der neugestalteten Homepage
 verstärkter Informationsfluss in den Ortsnachrichten
 Stärkung der öffentlichen Wahrnehmung unserer Kirchengemeinde

Was uns gerade Not macht…
 Beiträge aus den Gruppen kommen sehr schleppend
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Gemeindebrief „Kirchenfenster“

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Marieluise Conradt, Hans Veit

Redaktionsteam:
Marieluise Conradt, Rolf Dietz, Andreas Henning, Gernoth Klug, Elfriede
Neubauer

Das Kirchenfenster erscheint fünf Mal im Jahr.

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 aktuellen Ausgabe

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 reibungsloser Ablauf im Redaktionsteam

Was uns gerade Not macht…
 es kommen kaum Berichte und Artikel von Gruppen

Haupt- und nebenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Hans Veit

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
 Jonathan Lang, ZDL (bis Mitte Juni) – frei finanziert
 Kristin Siegmund, Gemeindepraktikantin (bis Juli) – vom CVK

finanziert
 Fabian Arnold, FSJ (ab September) – frei finanziert
 Magdalene Egler-Kwaning, Mesnerin und Raumpflege
 Renate Weiss, Hausmeisterin
 Elfriede Neubauer, Gemeindebüro und Sekretariat Pfarramt
 Birke Henning, Organistin
 Kerstin Brodbeck, Organistin und Chorleitung
 Ludwig Oettinger, Organist
 Carola Dickemann, Kinderchorleitung – frei finanziert
 Heike Silber - Kirchenpflegerin
 Erzieherinnen Kindergarten (siehe Kindergarten)
 Hans Veit, Pfarrer
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Diakonie

In unserer Gemeinde gibt es vielfältige diakonische Angebote:
 Diakoniestation Stromberg mit „Zweigstelle“ in Knittlingen
 Krankenpflegeverein
 Kooperation mit der diakonischen Bezirksstelle
 Tafelkorb
 Sozialfonds
 Besuchsdienst
 Hospizdienst
 Nachbarschaftshilfe
 Pflegeheimseelsorge
 Einzelfallhilfe
 Kindergarten

Zurzeit beschäftigen wir uns mit…
 finanziellen Situation der Diakoniestation
 Stärkung gemeindenaher Diakonie

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 gute Unterstützung des Sozialfonds durch Spenden; große

Unterstützung Notleidender
 gute Bestückung des Tafelkorbs
 in Knittlingen funktionieren noch in vielen Bereichen familiäre und

nachbarschaftliche Netzwerke in Notsituationen

Was uns gerade Not macht…
 es gibt „versteckte“ Not und Armut, die wir als Kirchengemeinde

und Gesellschaft manchmal nicht wahr-nehmen
 wir haben keinne Diakonenstelle mehr
 vorsichtig formuliert: auch Christen in Knittlingen stehen in der

Gefahr, sich um ihre geistlichen Bedürfnisse stark zu kümmern und
den Nächsten aus dem Blick zu verlieren
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Mission

In unserer Gemeinde gibt vielfältige Ansätze und Angebote, wie
Menschen zu einer lebendigen Beziehung zu Gott eingeladen und darin
gestärkt werden:
 Gottesdienste
 Kasualien
 Konfirmandenarbeit
 Kurs: Stufen des Lebens
 Alpha-Kurs
 Bibelgesprächskreis
 Abendbibelschule
 persönliche Gespräche
 Osterweg
 Missionsprojekte
 Missionsgebetskreise
 Missionsopfer

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Es gibt viele Christen in unserer Gemeinde, die in Wort und Tat

Zeugnis von Jesus ablegen.
 Dass auch in den letzten Monaten Menschen in unserer Gemeinde

neu zum Glauben gefunden haben.
 Es gibt eine Fülle missionarischer Möglichkeiten in unserer

Gemeindearbeit.
 Partnerschaft mit Tansania

Was uns gerade Not macht…
 Mit unseren meisten Angeboten sprechen wir einen relativ kleinen

Ausschnitt aus der Bevölkerung an (Milieustudie).
 Spannung zwischen Christen, die sich missionarisch sehr

zurückhalten und solchen, die mit ihrem missionarischen Eifer
andere vor den Kopf stoßen, ist in Gesprächen immer wieder ein
Thema.

 Zeugnis in Wort und Tat (diakonisches und missionarisches
Handeln) zusammen halten
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Pfarramt

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Hans Veit

Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Elfriede Neubauer

Über den Arbeitsbereich Pfarramt wird zur Visitation ein extra Bericht
erstellt. Hier finden die Arbeitsbereiche Religionspädagogik,
Bildungsarbeit, Seelsorge und Verkündigung Raum.

Gemeindebüro

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Elfriede Neubauer

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Gemeindebüro wird rege in Anspruch genommen
 Präsenz von Frau Neubauer an 4 Vormittagen in der Woche ist gut

Kirchenpflege

Verantwortliche(r) Ansprechpartner(in) oder Leitung:
Heike Silber

Über was wir uns sehr in unserem Angebot freuen…
 Unterstützung unserer Gemeindearbeit durch viele Spender

Was uns gerade Not macht…
 Viele Bereiche (FSJ, Kinderchor, Gebäudekosten…) sind durch

Kirchensteuermittel nicht gedeckt und können nur dank dem
freiwilligen Gemeindebeitrag und anderen Spenden finanziert
werden.

Bitte beachten: Die Reihenfolge der Angebote ist rein zufällig
und hat keine Bedeutung!
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Ort/Zeit:
Evangelische St. Leonhardskirche Knittlingen
30.11. – 04.12.2011; 19.45 – 21.15 Uhr

Programm:
Mittwoch, 30. November 2011
mit Prälat Ulrich Mack; Regionalbischof von Stuttgart
Moderation: Gernoth Klug
Bibeltext: Mt 6, 5-8
„Wie wir beten sollen“
Musik: Chor Kirchengemeinde Knittlingen

Donnerstag, 1. Dezember 2011
mit Maike Sachs; Missionarische Dienste und Projekt „Wachsende
Kirche“
Moderation: Ulrich Hirsch
Bibeltext: Mt 6, 12-15
„Nebenwirkung des Gebets“
Musik: Jugendchor

Freitag, 2. Dezember 2011
mit Hartmut Schmid; Vorsitzender des Liebenzeller
Gemeinschaftsverband
Moderation: Thomas Kurz
Bibeltext: Mt 26,36-46
„Wie Jesus betet“
Musik: SV-Band Knittlingen

Sonntag, 4. Dezember 2011 (Gottesdienst)
mit Rainer Holweger; Geschäftsführer Ludwig-Hofacker-
Vereinigung
Liturgie: Hans Veit
Bibeltext: Joh 17,9-18
„Jesus betet für uns“
Musik: Posaunenchor Knittlingen


